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von der Pflicht , Er welt sich vortrefHich zu bene himen, gebstreich

zu plaudern und mit Fragen umzuechen , Er aimmt es mit den

Dingen der guten Sitte und des pittorc henKdelmutes schr venau ,

Wen genau Mt den Dingen der Sail keit und der Aulrich

tigkeit , Son ganzes Leben Si ein Remsabiuch : spannend , brillanı ,

ecefühlvelt und picht immer wahr , Fr ist eipe Barsuscrscheimunen

Dür germantsche Held dt das Gegenteil von alledem : er bt eine

Pedle , unecschminkte und oft uniteundliche Notwendielk sit .

Die Atiliche Forderung Cark/lcs Hält sich in einer schr kurzen

Formel zusammenfassen : Glaube an die gotigeschene Wahrheit der

1( aTatsachen , Dieses Gobot schlicht alles andere in sich . Wer bin fo

sch . T Al noch SCH INWind ganz von schlber cin relieloser und morali

begabter und tätiger Mensch , cin aufrechter , imutizer und weiber

Alınsch , Er wird ein schönes und nützliches Leben führen , ein Leben

um Einklang mit dem Schicksal , der Natur und den Menschen ,

Hier scheiden sich die Geister : hier entscheidet sich das Los de :

Einzelnen und der Völker . Die Einzelnen und die Völker haben

die Wahl , Sie können sich zu dem einfachen und einieuchtenden

( Glauben Carlyles bekennen , Sie können es aber auch mit Napolcon
dem Dritten halten , der chenso einfach und Gnleuchtend DUSELT

hatı „ Carlyle ist verrückt ” .

David
] ricdrich . . ” . .Strauß haben als dasihrer Menschlichkeit niemals veralten können , während

Carlvle gchört zu Jenen Denkern , die , weil ste kein anderes System

die graße Wirkung auf die Zeitgenossen vewöhnlich den Systemä¬
ukern zuzufallen peut . Fin solcher höchsten Ranzes war Heel . Als

er am Jahr 1830 gestorben war , verglich man seine Weltherrschaft

mit der Vesanders , Die Parallele stimmte auch insofern , als sein

Reich sofore nach semem Tade zertfiel und die Diadechen einander

erbilitern helm ) en , Sm Satz , daß alles Wirkliche vernünftien , alles

Vernünttige wirklich sei , gestattete eine doppelte Ausegune , Fich

man sich an die erste FLüHte , so ergab sich eine Art nsilscher Kon¬

servatıyvı mus , Teete man den Akzent auf die zweite PLIilte soo , Tante

man Zu cinem revolutionären Rationaltsmuüs , Ferner hatte Hegel ]

Philosophie und Religion im wesentlichen ( dentifiziert , was Im or¬

thesoxen und supranaturalistischen Sinne gedeutet werden konnte :
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erklärı . dad von ihnen derscIbe Inhalt

a auscedrückt werde , Indem das vas den

Bistorbsche " Tatsache und konkretes Docma

auffasse , für den PLilosophen nur cin zeitloses Sumbof und cin .

Albeenieine es 6 De und Je Anschauung konnte den Aus

eanı punkt zur Asdlosune aller Das ivon Rolbzion bilden . Infolee
!

dessen teilte sich die Schule Elesels in zwei kn indliche Parteien , die .

eich Strauß die Rechten und die uainke ”

eenapnt wurden , Dis erstere , die Gruppe der Ather Hancr " , ver

basrte Gin ( Gecdankenhreis der verblassenden Romantik und der

Salt chen Restauration , die Tetzten , Von den

Sanern * t eebilden Kärpite für den Fortschritt im Ik

Be Sie fand ihr Zeniralorean In den „ Hall :

Air Wissenschaft und Kunst " , die pS35 von Kuze

Pe wurden und das berühmte . AMunifostUT

serHeßen . Der Mittelpunkt der Iinksgerichterten

.rsy . y .3 1a
Fieolesie war die Tübinger Schule ” , ihr Paupt Ferdi Hnand ©hri¬

« an Baur , der Schöpfer der wWissenschaftlichen Doemenesschichte ,

der in seinem Werk über das Christentum der ersten drei Jahr

hunderte das Werden der kuchelkchen Kirche als die Synthesis au¬

beiden Antıthe zudaistisches Urchristentum und paulinı

; . . Vo 2 N
Ches Heidenchristentum , AMesstanismus und Untversalbis mus are

Stell and in seiner Kritik des Johannesevangeliums ” dessen spä¬

yon Ursprung und abeuceleiteten Charakter nachwies , Das Jahr 1533 ,

in dem der Hallevsche Komet wicdererschien , berühmt durch sei¬

nen Kometenwein , Gt für Deutschland durch sinige schr bedeut¬

Sims Ereienisse ck nnzeichnet : es brachte die erste deutsche Kisen¬

Kata trophe des „ Jungen Deutschland " , Wilhelm Vatcker

1
des Alten Testaments umd das Beben Jesu , krinise

Hearbeitet von Dahl Friedrich Strauli Das erstere Ver , Caes TG

Jer des Alten Bundes beumündete ,Yeuere Listorische Kritik der Bü

it Tat wänzlich unbeachtet schlichen , obeleich cs viel ernster und

Sefer war als das Straulibsche : dieses aber erreete cIm ) LPT ] lusc

Aufcher , FE veranlahte etwa cin halbes Pbundert Grcms Bel eRE

ine An ihnen : hu sie de Stra 9 rRÜN ER 28397 1839 Im Parl¬
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erschtenen , behandelte patrodistisch Straußens viyvenes Lchen als

Alychus , Der orundesedanke , den das Lehen [ eat auf fası anderı¬

halbrausend Seiten , weniger hiiorbch darstellen als dialcktusch

untersuchen , verfohrt , Br wiederum ein hezelscher : der Alyihus¬

beerif , der ebzeführt wird , vll re Synihose aus den beiden bis¬

hertzen Bun ärungsversuchen sein der supranaturalistischen , die

an MWundern und direktes Kineurifen festchieh , und der

Danalisipchen , ( ie deren Ca quälihlt und So¬

ochistik ans Albernae ererzı , al Aeiznisse der evanselischen ( ie¬

schichte durch natürlie ] Au erklären suchte : die FHeilun¬

17 Ianvon durch Suogcstion , ie KErweckune un durch Schointed , as

Mecrwandeln durch Nebeltäuschung , die wunderbare Spebung
A| Weumverwändlung durchdurch Heranzichung Teicher Jünger , die

scheime Vorräte , Nach Strauß sind die Evangchen weder Offen¬

barung nech ( Geschichte , sondern Produkte der Volkssecle , Erzeuc¬

alsse des Gemeinbewußtseins , Mythen , wie sie Jede Religion besitz .

Kin Myihus aber Ist „ Jede unhisterische Erzählung , wie auch immer

entstanden , in welcher eine relielöse ( iemeinschaft einen Bestandteil

ihrer heiligen Grundlage , weil einen absoluten Ausdruck ihrer kon¬

stitutiven Empfindungen und Vorstellungen erkennt ‘ , „ Das ist der

Schlüssel der ganzen Christologfe , daß als Subjekt der Prädikate ,

wolche die Kirche Christo beileet , statt cines Individuums eine Idee ,

aber cine reale , nicht kantisch unwirkliche , gesetzt wird . In einem

Individuum , einem Gottmenschen , gedacht , widersprechen sich die

Kivenscharten und Funktionen , welche die Kirchenlchre Christo

zuschreibt : in der Idee der Gattung stimmen sie zusammen . Die

Menschheit ist die Vereinteung der beiden Naturen , der mensch¬
,gewordene Gu. it , der zur Endlichkeit entäußerte unendliche , und

der seiner ( nondlichk . it sich erinnernde endliche ( Tuist : sie ist das

Kind der sichtharen Mutter und des unsichtbaren Vaters : des G

stes und der Natur : sie ist der Wundertäter : sofern im Verlauf der

AMenschengeschichte der Geist sich immer vollständiger der Natur ,

im Menschen wie außer Jemselben , bemächtiet , diese ihm gegenüber
zum machtlosen Material seiner Tätiskel : heruntergesetzt wird : sie

ist der Unsündliche : sofern der ( Tanner ihrer Entwicklunz cin
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Sees DI , die Verunrtemigung IMmer Dur am Indiiduum klebt .

in der Gattung aber und ihrer Geschichte aufgeheben 14 . 7 Ks

Rosultar all dieser einschläfernden Haarspaltercien , die zur Voraus

setzune haben , daß die Urchristen simtlich bei Drefesson Klee )

beleet hatten , ist als der erhebende Gedanke , daß Cie Abenschheit

vermöce ihres otadellesen ” Entwicklungsgangs selber der unsünd

Gatimensch sei) was dem straußihchen Lese recschlecht vorHet

Böronjeobbern , Zeitungslügnern und Arbeiterschimdein zweifellos

Cine eraße Beruhieure bieten mußte . Mit welchem Verständnis

Strauß die Erscheinung des Tietlands ergriff , zeigt Tolgnde Charak

reristik , dis er ihm in einen ) seiner späteren Werke gewidmet hat :

Aollentwickelt findet sich alles , was sich auf Gottes - und Nächsien¬

Hebe . auf Zeinheit des Herzens und Lebens der Einzelnen bezicht :

her schen das Leben des Menschen in der Familie tritt bei

dem selbst familienlosen Lehrer in den Hintergrund : dem Staat

eegenüher erscheint sein Verhältnis als cin Icdiglich pasiyos ; dem

Erwerb ist er nicht bloß für sich , scimne - Berufs wegen . abecwendet .

sondern auch sichtbar abgeneigt , und alles vollends , was kunst

undschönen Lebensgenuß beirnfft , bleibt völlig außerhalb seı¬

HC Gesichtskreises „ und es Rt ein vergebliches Unternehmen ,

die Tätiekeit des Menschen als Staat - bürger , das Bomühen um:

Bereicherung und Verschönerung des Lchens durch Gewerbe und

Kunst nach den Vorschriften oder dem Vorbilde Jesu bestimmen

A wollen . Dieses Unternehmen ist in der Fat vergeblich ,

Die unccheure Wirkung des Straußischen Werks gehört zu den

N . „ x
der Literaturgeschichte , Sie wWäTte verständlich , wenn

Co einen amibkanı bellatristischen oder pilanı polemischen Charakter

Gehub : hätter es war aber nichts als die geschyvollene Ricsenabhand¬

10
Iane eines nedantischen Facheelchrten , Aın hat den Krfoln auf

Straußens „ klassischen SU zurückführen wollen ; aber die weniue ?

Proban wenden bereit eczeiet hrben , daß such . eser nicht über

male anzichend , ja nicht einmal makellos klar 1- 4. Siraulhns sth

Stieche Vorzüze Irelen IN SCIMEN Späateren Arbeiten vielmehr horvor :

in ser Christlichen Gilauberslchre ” , seinem I bon Jesu , für da

.
Aeutsche Volk bearbeitet ‘ und scehom später snden Buch



Se Ye ADer alte und der neues Gaube " , die andrtersens sei First meswern

an sclbste or Danach und steifleimener BD. ser noch

weit hinter sich Iacen : In dhnen befleilzt cr siehe Mer umständ¬

lichen und unmusikalschen , über Surchschtisen und kriftieen

Sprache und präziser umd sauberer , obschen trockener und oft allzu

absichtlich aufszesetzter Bilder : ihre Darstellunsz stcht etwa auf dem

Nivcau einer besonders gelungenen Fostrade eines Gymnastallchrers ,

Auch im der katholischen Theolosie traten neue Richtungen her¬

Cheolegte vor , Johann Adam Möhler , der schon mit veinundvierzie Jahren als

Domdckan zu Würzburg starb . Heforte in semer „ Symbolik oder

Darstellune der deemastischen ( Gegensätze der Katholiken und Pro¬

,testanten " vom Jahr 1532 eine cbenzo scharfsinnige wie yemu

warme Apoloeie des Katholizismus , weitaus die stärkste , feinste und

würdieste des neunzchnten Jahrhunderts , mit derer es ührlgen - , wie

dies genialen Naturen häufig zu widerfahren pfleet , komer Partei

recht machte : weder den Protestanten noch den strensen be
ken , die ihn der Heterodoxie beschüuhlieten : denn die Wahrheit

Pfleat sich Ja zumeist auf einem Mittelplatz zu befinden , wo keiner

oder höchstens einer steht . Es entwickelte sich eine Tcebhafte Polemik

von beiden Seiten ; doch hat , wie Karl von Hase in semem „ Hand¬

buch der protestantischen Polemik gegen die römtisch - kathelische

kirche “ feststellt , keine der Ciese nschriften das AVurk AMOhlars an

Bedeutung erreicht , Um die Mitte der dreißiger Jahre setzte in

England die sogenannte Osforder Bewegung cin , die auf eine Katho¬

lisieruneg der anelikantschen Kirche abzielte . Dieser Anelokatheolizis¬

mus , Nach seinem Begründer auch Puseyibsmus , nach seinen Versu¬

chen zur Wiedereinführung des Rituals Ritualismus , nach den

Wraktaten , durch die er seine Lehre verbreitete , Traktarianismus

genannt , hatte seinen hervorragendsten Vertreter in John Henry

Newman , der , ursprünglich Merchodist und Fomd des Papismus ,

später zur römischen Kirche übertrat und Kardinal wurde , aber

stets die Union aufs eifrieste beirich , indem er in weitverbrei¬

teten Schriften die Katholizität des Anelikanismus nachzuweisen

suchte und die Erhabenheit der römischen Tradivion zur Schau
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